




EB 8546   23

Aufbau und Wirkungsweise

 95   100  

 5
1 

 1
38

 

 1
33

 
 1

42
 

 Ø
41

 

 44 

 1
2 

 1
02

 

OutputSupply

 5
9 

 99 

 4
2 

Typ 4708-55xx	angebaut	an	Stellungsregler	Typ 3725

Druckregler	Typ 4708-12xx/-13xx



24  EB 8546

Aufbau und Wirkungsweise

Luftfilter	Typ 4708-83xx/-84xx/-86xx/-87xx

Drehbarer Filterbehälter
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Zwischenplatte	für	zusätzlichen	Druckluftausgang	hier:	Typ 4708-55xx
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Hand/Automatik-Umschalter	Typ 4708-82	mit	Adapterplatte
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4 Vorbereitende Maßnahmen
Nach Erhalt der Ware folgende Schritte 
durchführen:
1. Lieferumfang kontrollieren. Gelieferte 

Ware mit Lieferschein abgleichen.
2. Lieferung auf Schäden durch Transport 

prüfen. Transportschäden melden.

4.1 Auspacken

Wenn der Zuluftdruckregler weitertranspor-
tiert oder eingelagert wird, Verpackung nicht 
entfernen.

Vor dem Anbau des Zuluftdruckreglers fol-
gende Schritte durchführen:
1. Zuluftdruckregler auspacken.
2. Verpackung sachgemäß entsorgen.

Beschädigung des Zuluftdruckreglers durch 
eindringende Fremdkörper!
Schutzfolien erst direkt vor dem Anbau ent-
fernen.

4.2 Lagern

Beschädigungen des Zuluftdruckreglers 
durch unsachgemäße Lagerung!
Lagerbedingungen einhalten. Ggf. Rückspra-
che mit SAMSON halten.

Lagerbedingungen
 − Zuluftdruckregler vor äußeren Einflüssen 

wie z. B. Stößen, Schlägen und Vibratio-
nen schützen.

 − Korrosionsschutz (Beschichtung) nicht be-
schädigen.

 − Zuluftdruckregler vor Nässe und Schmutz 
schützen. In feuchten Räumen Kondens-
wasserbildung verhindern. Ggf. Trocken-
mittel oder Heizung einsetzen.

 − Zuluftdruckregler luftdicht verpacken.

Info

HINWEIS!

HINWEIS!
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5 Einbau des Druckreglers
 Î Zur Verhinderung von übermäßiger Kon-
densatansammlung, den Abstand zwi-
schen Kompressor und Druckregler so 
gering wie möglich halten.

 Î Bei Ausführungen mit Filterbehälter dar-
auf achten, dass die Ablassschraube 
nach unten zeigt.

5.1 Kompaktdruckregler
Der Einbau erfolgt entweder direkt in der 
Rohrleitung der Zuluftversorgung oder mit 
den entsprechenden Befestigungsteilen (vgl. 
Zubehör, Kap. 3.4) an Schiene oder Winkel.
Die Durchflussrichtung der Zuluft ist unbe-
dingt zu beachten. Sie ist mit einem Pfeil auf 
dem Typenschild gekennzeichnet.

5.1.1 Durchflussrichtung
Bei den Kompaktdruckreglern 4708-10xx/ 
-11xx/-14xx und -17xx kann die Durchflus-
srichtung wie folgt geändert werden.
3. Die beiden Befestigungsschrauben her-

ausdrehen und den Druckregler von sei-
ner Anschlussplatte abheben.

4. Die Verteilerflachdichtung im Druckregler 
herausheben und um 180° gewendet 
nach Bild 3 wieder einlegen.

 Î Der lange Gummizapfen der Flachdich-
tung muss immer in Richtung Regleraus-
gang zeigen.

5. Den Druckregler fest auf seiner An-
schlussplatte verschrauben.

6. Das Klebeschild aus dem Zubehör über 
den Pfeil des Typenschilds kleben, damit 
die Durchflussrichtung in die entgegen-
gesetzte Richtung weist.

G4708-112.

0 6

3-....

0 6

3-....
4708-112. G

Anschlussplatte

Standardklebeschild

FlachdichtungAnschlussplatte
Klebeschild mit Pfeil

Befestigungsschrauben

langer Gummizapfen immer in Richtung Reglerausgang

Druck-
regler

Bild 3:	 Änderung der Durchflussrichtung bei Kompaktdruckreglern
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5.1.2 Drehen des Druckreglers
Der Druckregler kann auf seiner An-
schlussplatte so gedreht werden, dass der 
Sollwertsteller nach oben oder unten zeigt.
1. Die beiden Befestigungsschrauben her-

ausdrehen und den Druckregler von sei-
ner Anschlussplatte abheben.

2. Die Verteilerflachdichtung aus dem 
Druckregler herausziehen und in dieser 
Lage festhalten.

3. Den Druckregler um 180° drehen und 
die Flachdichtung wieder einlegen. Da-
mit bleibt die Zuordnung der Flachdich-
tung zu den Bohrungen für Zulufteingang 
und Reglerausgang auf der An-
schlussplatte erhalten.

 Î Der lange Gummizapfen der Flachdich-
tung muss immer in Richtung Regleraus-
gang (reduzierter Zuluftdruck) zeigen.

4. Druckregler fest auf seiner Anschlussplat-
te verschrauben.

Verteilerflachdichtung 
Vorder- und Rückseite

Ausgang Druckregler

Zulufteingang
je nach Lage der 
Flachdichtung

Reglerausgang (langer Gummizapfen)

Zulufteingang

Druckregler von oben

Zulufteingang
(Supply) >

Verteilerflachdichtung 
langer Zapfen immer 
zum Ausgang

Druckregler von unten

Befestigungsschrauben

Anschlussplatte oder Adapterplatte

Bild 4:	 Drehen des Druckreglers auf seiner Anschluss- oder Adapterplatte
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5.2 Druckregler zum Anbau an 
Stellungsregler und Antriebe

Die für den Anbau an Stellungsregler und 
Antriebe vorgesehenen Ausführungen des 
Druckreglers sind mit unterschiedlichen Ad-
apterplatten ausgerüstet.
Wenn es die Einbaulage erfordert, kann der 
Druckregler auf seiner Adapterplatte um 
180° gedreht werden, sodass der Soll-
wertsteller entweder nach unten oder nach 
oben zeigt.
Das gilt besonders bei Stellungsreglern, die 
je nach geforderter Wirkrichtung und der Si-
cherheitsstellung des Antriebs links oder 
rechts am Ventiljoch angebaut sein können.
Zum Drehen des Druckreglers so vorgehen, 
wie es in Kap. 5.1.2 beschrieben ist.
Statt auf der Anschlussplatte wird der Druck-
regler auf der zugehörigen Adapterplatte 
gedreht.

Druckregler für Stellungsregler
Typ 3730/3766/3767/3787
Typ 4708-53xx für Antrieb Typ 3271 und 
Typ 3277 120 cm² sowie 240 bis 700 cm² 
mit verrohrten Zusatzgeräten.
1. Die Flachdichtung (2) in die Aussparung 

der Adapterplatte (1) einlegen.
2. Den Druckregler an der Seite der Luftan-

schlüsse SUPPLY und OUTPUT des Stel-
lungsreglers ansetzen und mit beiden 
M5-Schrauben (3) fest verschrauben.

Typ 4708-54xx für Schwenkantriebe.
Montage wie bei Typ 4708-53xx vorneh-
men.

Typ 4708-54xx hat einen zweiten, mit einem 
Blindstopfen verschlossenen Ausgang. Hier 
steht die reduzierte Zuluft an. Dieser An-
schluss kann bei Bedarf für die Versorgung 
eines zweiten Gerätes benutzt werden (z. B. 
vorgesteuertes Magnetventil).

Typ 4708-53xx

Typ 4708-54xx

Bild 5:	 Anbau an Stellungsregler
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Typ 4708-55xx	für	Stellungsregler	
Typ 3725,	4763	und	4765
1. Die Spezialmuttern (5) in die Anschluss-

bohrungen des Stellungsreglers einschrau-
ben.

2. Die Flachdichtung (2) in die Aussparung 
der Adapterplatte (1) einlegen.

3. Die hohlgebohrten Spezialschrauben (6) 
für SUPPLY und (7) für OUTPUT in die An-
schlussbohrungen der Adapterplatte (1) 
einschieben.

4. Den Druckregler ansetzen und mit den 
beiden Spezialschrauben fest am Stel-
lungsregler verschrauben.

5. Freie Anschlüsse ggf. gegen Verschmut-
zung mit Stopfen (4) verschließen.

Typ 4708-64xx	für	Antrieb	Typ 3277
Vor Anbau prüfen, ob die Zunge der Dich-
tung (1.2) seitlich am Verbindungsblock (1) 
so ausgerichtet ist, dass das Antriebssymbol 
(1.3) für Antriebsstange ausfahrend oder 
einfahrend mit der Ausführung des Antriebs 
übereinstimmt. Umbau:
1. Drei Kreuzschlitzschrauben (3.1) entfer-

nen, Deckplatte (1.1) abheben und die 
Dichtung (1.2) um 180° gedreht einle-
gen, danach wieder zusammenbauen.

2. Verbindungsblock (1) mit eingelegtem 
O-Ring an Stellungsregler und Antriebs-
joch ansetzen und mit Innensechskant-
schraube (3) festziehen.

3. Druckregler mit O-Ring an Verbindungs-
block setzen und mit Innensechskant-
schraube (2) befestigen.

6
0

SAMSON   4763

4708-552.

6
0

G

1
7

6

5

5

2

1

4

4

10

1
7

9

6

1

5

5

Bild 6:	 Anbau an Stellungsregler Typ 4763 
und Typ 4765

2
3

1

1

3.1

3.1

1.2

1.3

1.3
1.1

1.2

Bild 7:	 Anbau an Antrieb Typ 3277
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Typ 4708-62xx	für	Antrieb	Typ 3372
1. Die Spezialmutter (5) in die SUPPLY-An-

schlussbohrung des Antriebs einschrau-
ben.

2. Die hohlgebohrte Spezialschraube (6) in 
die Anschlussbohrung der Adapterplatte 
einschieben.

3. Den Runddichtring (9) einlegen, Druck-
regler ansetzen und mit der Spezial-
schraube fest am Antrieb verschrauben.

4. Freie Anschlüsse ggf. gegen Verschmut-
zung mit Stopfen (4) verschließen.

1
9
5

6
4

1
6
5

9
4

Bild 8:	 Anbau an Antrieb Typ 3372
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6 Luftanschlüsse
Die Luftanschlüsse sind je nach Wahl mit 
G ¼- oder ¼-18 NPT Gewinde ausgeführt. 
Bei den Kompaktdruckreglern ist die Rich-
tung vom Zulufteingang zum Ausgang durch 
einen Pfeil auf dem Klebeschild gekennzeich-
net.
Bei Druckreglern mit zwei Anschlussbohrun-
gen in der Adapterplatte (Bild 5 und Bild 6) 
ist der Zuluftanschluss mit SUPPLY gekenn-
zeichnet.
Das Ausgangssignal des Stellungsreglers 
wird bei diesen Ausführungen über die Boh-
rung OUTPUT durch die Adapterplatte auf 
den Antrieb geführt.

6.1 Manometer
Die Montage eines Manometers muss so vor-
genommen werden, dass nach Anziehen der 
Kontermutter (20) ein Abstand von 2 bis 
3 mm zwischen Kontermutter und Manome-
tervierkant verbleibt.
Bei den Kompaktausführungen Typ 4708- 
12xx/13xx ist zusätzlich darauf zu achten, 
dass der Verschlussstopfen (23) nur so weit 
eingeschraubt wird, dass er mit dem Gehäu-
se bündig ist, andernfalls würden die Dich-
tungen (21, 22) beschädigt werden. Diese 
Dichtungen gehören jeweils zum Manometer 
oder zum Stopfen und müssen dementspre-
chend bei Seitenwechsel des Manometers 
und Stopfens mit umgebaut werden.

6

5

4

3
2

1

0

20 22

2...3 mm 0 mm

21 23

Bild 9:	 Manometeranbau z. B. bei Kompaktregler Typ 4708-12xx/-13xx
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6.2 Zusätzlicher Ausgang
Um mit einem Druckregler zwei pneumati-
sche Geräte zu versorgen, wird ein zusätzli-
cher Ausgang für die reduzierte Druckluft 
benötigt. Bei einigen Ausführungen des 
Typs 4708 (vgl. Kap. 3.4, Zubehör) kann 
über eine Zwischenplatte ein zweiter Aus-
gang bereitgestellt werden.
Beispiel: Pneumatischer Antrieb mit Stel-
lungsregler und vorgesteuertem Magnetven-
til.

 Î Die Vorsteuerung muss separat mit Zuluft 
versorgt werden.

Über entsprechende Bohrungen in der Zwi-
schenplatte wird dabei der reduzierte Zuluft-
druck des Druckreglers zusätzlich auf den 
seitlichen Gewindeanschluss geführt.
Alle Ausführungen können in Aluminium 
oder Edelstahl sowie mit G- oder NPT-Ge-
winde bestellt werden (vgl. Kap. 3.4).

1

1.1

A

A

A

E
SUPPLY

2
2.1

3

4

E

E

Ausgang 
(reduzierter Zuluftdruck)

Zwischenplatte (2) mit 
zusätzlichem Anschluss

Bild 10:	Montage einer Zwischenplatte bei Stellungsregler Typ 3730/3766/3767
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Montage der Zwischenplatte
1. Befestigungsschrauben herausdrehen 

und Druckregler (4) zusammen mit der 
Verteilerflachdichtung (3) von der Adap-
terplatte (1) abheben, dabei die Lage 
der Flachdichtung im Druckregler nicht 
verändern.

 Î Der lange Gummizapfen der Verteiler-
flachdichtung (3) muss immer in Richtung 
Reglerausgang (reduzierter Zuluftdruck) 
zeigen (vgl. Bild 10 und Bild 11).

2. Runddichtringe (2.1) in die Bohrungen 
der Zwischenplatte (2) einlegen.

3. Zwischenplatte so auf die Anschluss- 
oder Adapterplatte auflegen, dass deren 
drei nebeneinanderliegenden Bohrungen 
über den beiden 5-mm-Bohrungen der 
Adapterplatte liegen und die Bohrungen 
(1.1) für die Befestigungsschrauben 
fluchten.

4. Druckregler (4) mit Verteilerflachdichtung 
(3) auf die Zwischenplatte (2) aufsetzen, 
die längeren Befestigungsschrauben 
durchstecken und Teile fest verschrauben.

1
1.1

E
A

2

2.1

3

A

A
E

A
E

4

Ausgang reduzierte Luft

Zulufteingang

2

Bild 11:	Montage einer Zwischenplatte an Antrieb Typ 3372
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7 Hand/Automatik-Umschalter
Der Ausgang eines Stellungsreglers wird 
über den Hand/Automatik-Umschalter zum 
Antrieb geführt. In der Betriebsart „Automa-
tik” regelt der Stellungsregler. In der Betriebs-
art „Hand” wird der Ausgangsdruck eines 
beliebigen Druckreglers direkt auf den An-
trieb gegeben. Damit existiert ein manueller 
Bypass für die Funktion des Stellungsreglers.
Der Anbau des Hand/Automatik-Umschal-
ters erfolgt direkt an die Stellungsregler Ty-
pen 376x und 373x (vgl. Bild 12) oder auf 
einer Adapterplatte mit Verrohrung zum An-
trieb (vgl. Bild 15).
Die Druckregler Typ 4708-53 oder 
Typ 4708-54 können direkt angeschraubt 
werden, alle übrigen Druckregler werden 
über eine Verrohrung mit dem Hand/Auto-
matik-Umschalter verbunden.

7.1 Montage an Stellungs-
regler

Bild 12:	Montage an Stellungsregler

 − Flachdichtung in Vertiefung des Hand/
Automatik-Umschalters einlegen.

 − Hand/Automatik-Umschalter mit zwei In-
nensechskantschrauben an Stellungsreg-
ler befestigen.

 − Verrohrung an die Anschlüsse Supply 
und Output des Hand/Automatik-Um-
schalters anschließen.

1 Pneumatisches Stellventil 
mit Stellungsregler

2 Adapterplatte: 
1400-9605 (G), 
1400-9606 (NPT)

3 Hand/Automatik-Um-
schalter Typ 4708-82 im 
Modus „AUTO“

4 Druckregler mit Filter 
(z. B. Typ 4708-10)

Output (38)

Supply (9)

Supply

Output

1

2

3

4

Bild 13:	Montage des Hand/Automatik-Umschalters mit Adapterplatte
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Optional kann ein Druckregler Typ 4708-53 
vor den Hand/Automatik-Umschalter mon-
tiert werden (Bild 14).

Bild 14:	Hand/Automatik-Umschalter 
Typ 4708-82, Druckregler Typ 4708-53 
mit Manometern und drehbarem 
Filterbehälter

7.2 Montage mit Adapterplatte
 − Adapterplatte mit einer Innensechskant-

schraube z. B. an der NAMUR-Rippe be-
festigen.

 − Hand/Automatik-Umschalter mit Flach-
dichtung versehen und mit zwei Innen-
sechskantschrauben an der Adapterplat-
te festschrauben.

Bild 15:	Montage mit Adapterplatte

 − Verrohrung von Stellungsregler und 
pneumatischem Antrieb nach Bild 13 
vornehmen.
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7.3 Bedienung Hand/Automa-
tik-Umschalter

Im Normalbetrieb befindet sich der Hand/
Automatik-Umschalter im Automatik-Modus, 
bei dem der Stellungsregler die Luftversor-
gung zum pneumatischen Antrieb sicher-
stellt.

Bild 16:	Kappe und Umschaltstift

Zur Umschaltung in den Handbetrieb die 
Kunststoffkappe abdrehen und den Um-
schaltstift durch Linksdrehen und Ziehen (ca. 
1 cm) aus der Bajonettsicherung heben.
Die Druckluft wird jetzt direkt vom Druckreg-
ler oder aus dem Luftnetz auf den pneumati-
schen Antrieb geführt.
Beim Umschalten in den Automatik-Modus 
muss der Schaltstift wieder eingedrückt wer-
den, indem der Sicherungsstift ganz in das 
Bajonett geführt und verriegelt wird.
Anschließend die Kunststoffkappe wieder 
aufsetzen und festdrehen.

7.4 Filter mit Filterbehälter
Die Luftfilter Typen 4708-83, -84, -86 und 
-87 sind universell einsetzbar. Sie haben 
wahlweise ein G ¼- oder ¼-18 NPT-An-
schlussgewinde.

Bild 17:	Luftfilter Typ 4708-83

7.4.1 Montage	des	Luftfilters
Die Luftfilter werden unter Einhaltung der 
aufgedruckten Durchflussrichtung direkt in 
die Rohrleitung montiert.

 Î Für eine einwandfreie Funktion muss der 
Filterbehälter nach unten zeigen.
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8 Drehbarer	Zusatzfilter
Der drehbare Zusatzfilter (Bild 14) ist für die 
Montage an die Druckregler Typ 4708-53 
und Typ 4708-55 bis -64 vorgesehen 1). Da-
bei wird die integrierte kleine Filterpatrone 
durch den Zusatzfilter ersetzt. Das komplette 
Filtergehäuse kann um 360° gedreht und 
das Filtergehäuse mit dem Kondensatablass 
immer nach unten ausgerichtet werden.

Filterausführungen
Aluminiumgehäuse mit Filter im transparen-
ten Kunststoffbehälter.
Temperaturbereich: –25 bis +70 °C, 
Best.-Nr. 1402-1132
Sonderausführung:
Temperaturbereich: –50 bis +70 °C,
Best.-Nr. 1402-1133

8.1 Montage des drehbaren 
Zusatzfilters

1. Verschlussdeckel und Filterpatrone des 
Druckreglers entfernen.

2. Mitgelieferten Dichtring vorsichtig auf 
Nut (s. Pfeil) des Anschlusses setzen.

3. Anschlussrohr mit Dichtring in Druckreg-
ler einführen und Kunststoff-Überwurf-
mutter festdrehen.

 Î Darauf achten, dass der Dichtring bei 
der Montage von der Nut nicht abfällt.

4. Zusatzfilter senkrecht ausrichten.
5. Position durch Festdrehen der Innen-

sechskantschraube (6 mm) sichern.

Bild 18:	Anschluss und Dichtring für Zusatzfilter

9 Sollwerteinstellung
 Î vgl. Bild 2
 Î Den Sollwert des Druckreglers nach Ab-
schrauben der Kappe (5) an der Soll-
wertschraube (7) einstellen.

 Î Rechtsdrehen im Uhrzeigersinn ergibt 
höheren und Linksdrehen gegen den 
Uhrzeigersinn geringeren Ausgangs-
druck.

 Î Einstellung mit Kontermutter (8) sichern.

Beschädigung des Druckreglers durch zu ho-
hes Anzugsdrehmoment der Kontermutter!
Maximal zulässiges Drehmoment von 7 Nm 
nicht überschreiten.

HINWEIS!

1) ab Baujahr 2017
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10 Instandhaltung

Der Zuluftdruckregler wurde von SAMSON 
vor Auslieferung geprüft.
 − Mit der Durchführung nicht beschriebener 
Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 
ohne Zustimmung des After Sales Service 
von SAMSON erlischt die Produktgewähr-
leistung.
 – Als Ersatzteile nur Originalteile von 
SAMSON verwenden, die der Ursprungs-
spezifikation entsprechen.

10.1 Wartung

Verletzungsgefahr durch Überdruck!
Vor Arbeiten am Zuluftdruckregler die Luftlei-
tung absperren!

Angesammeltes	Kondensat	ablassen:
 Î manuellen Ablass betätigen.
 Î Gegebenenfalls auch die Dichtung (Be-
stell-Nr. 0439-0061) austauschen.

SAMSON empfiehlt, den Filter möglichst oft 
zu kontrollieren.

10.2 Für den Rückversand 
vorbereiten

Defekte Zuluftdruckregler können zur Repa-
ratur an SAMSON gesendet werden.
Beim Rückversand an SAMSON wie folgt 
vorgehen:
1. Stellventil außer Betrieb nehmen (vgl. zu-

gehörige Ventildokumentation).
2. Zuluftdruckregler demontieren, vgl. Kapi-

tel 12.
3. Weiter vorgehen wie unter www.samson-

group.com > SERVICE & SUPPORT > Af-
ter Sales Service > Retouren beschrieben.

Info

WARNUNG!

Tipp
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11 Störungen und deren Beseiti-
gung

Verletzungsgefahr durch Überdruck!
Vor Arbeiten am Zuluftdruckregler die Luftlei-
tung absperren!

Undichtigkeit zwischen Druckregler und 
Adapterplatte:

 Î Kontrollieren, ob die Verteilerflachdich-
tung (Bild 3 und Bild 4) montiert ist und 
die beiden Befestigungsschrauben richtig 
angezogen sind.

Starkes Abblasen über die Entlüftungsboh-
rung:

 Î Kontrollieren, ob die Verteilerflachdich-
tung (Bild 3 und Bild 4) richtig eingelegt 
ist.

Die Luftlieferung sinkt und der Ausgangs-
druck	fällt	ab:

 Î Filterpatrone auf Verschmutzung kontrol-
lieren sowie Sollwerteinstellung überprü-
fen.

Druckabfall
 Î Filterbehälter abschrauben und die Filter-
patrone (Bestell-Nr. 8504-9027) aus-
wechseln.

WARNUNG!
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12 Außerbetriebnahme und 
Demontage

Berstgefahr des Druckgeräts!
Stellventile, Anbauteile und Rohrleitungen 
sind Druckgeräte. Jedes unsachgemäße Öff-
nen kann zum Zerbersten der Stellventil-Bau-
teile führen.
 − Vor Arbeiten am Stellventil betroffene An-
lagenteile und Ventil drucklos setzen.
 – Sicherheitshinweise des Stellventils beach-
ten.

12.1 Außer Betrieb nehmen
Um den Zuluftdruckregler für Wartungsar-
beiten oder die Demontage außer Betrieb zu 
nehmen, folgende Schritte ausführen:
1. Zuluftdruck des pneumatischen Antriebs 

abschalten.
2. Pneumatische Hilfsenergie abstellen.
3. Ggf. Stellventil-Bauteile abkühlen lassen 

oder erwärmen.

12.2 Zuluftdruckregler demon-
tieren

1. Zuluftdruckregler außer Betrieb nehmen, 
vgl. Kap. 12.1.

2. Schraubverbindungen lösen.
3. Zuluftdruckregler aus Rohrleitung heraus-

nehmen.

12.3 Entsorgen

SAMSON ist in Deutschland re-
gistrierter Hersteller bei der stif-
tung elektro-altgeräte register 
(stiftung ear),  
WEEE-Reg.-Nr.: DE 62194439

 Î Bei der Entsorgung lokale, nationale und 
internationale Vorschriften beachten.

 Î Alte Bauteile, Schmiermittel und Gefah-
renstoffe nicht dem Hausmüll zuführen.

SAMSON kann auf Kundenwunsch einen 
Dienstleister mit Zerlegung und Recycling be-
auftragen.

WARNUNG!

Tipp



44  EB 8546

Service

13 Service
Für Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 
sowie bei Auftreten von Funktionsstörungen 
oder Defekten kann der After Sales Service 
von SAMSON zur Unterstützung hinzugezo-
gen werden.

E-Mail
Der After Sales Service ist über folgende 
E-Mail-Adresse erreichbar:
aftersalesservice@samsongroup.com

Adressen	der	SAMSON AG	und	deren	
Tochtergesellschaften
Die Adressen der SAMSON AG und deren 
Tochtergesellschaften sowie von Vertretungen 
und Servicestellen stehen im Internet unter 
www.samsongroup.com oder in einem 
SAMSON-Produktkatalog zur Verfügung.

Notwendige Angaben
Bei Rückfragen und zur Fehlerdiagnose fol-
gende Informationen angeben:
 − Auftrags- und Positionsnummer
 − Typ, Seriennummer, Geräteausführung
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SAMSON REGULATION S.A.S. 
 

 
 1/1 

DECLARATION UE DE CONFORMITE DC008 
EU DECLARATION OF CONFORMITY 2019-11 
EU KONFORMITÄTSERKLÄRUNG 

SAMSON REGULATION • 1 rue Jean Corona  • 69120 Vaulx-en-Velin 
Tél.: +33 (0)4 72 04 75 00 • Fax: +33 (0)4 72 04 75 75 • E-mail: samson@samson.fr • Internet: www.samson.fr 

BNP Paribas N° compte 0002200215245 • Banque 3000401857 
IBAN FR7630004018570002200215245 • BIC (code SWIFT) BNPAFRPPVBE 

Société par actions simpifiée au capital de 10 000 000 € • Siège social : Vaulx-en-Velin 
N° SIRET: RCS Lyon B 788 165 603 00127 • N° de TVA: FR 86 788 165 603 • Code APE 2814Z 

Crédit Lyonnais N° compte 0000060035B41 • Banque 3000201936 
IBAN FR9830002019360000060035B41 • BIC (code SWIFT) CRLYFRPP 

 
   

 

La présente déclaration de conformité est établie sous la seule responsabilité du fabricant. 
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer. 
Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller. 
 
Nous certifions pour les produits suivants en exécution standard : 
For the following products in standard execution: 
Für die folgenden Produkte in Standard-Ausführung: 
 
Type / type / Typ :  2371, 3249, 3252, 3310, 3331, 3347, 3349, 3351, 3710, 3711, 3776, 3777, 3812, 

3963, 3964, 3967, 4708, 4746, 5090, Samstation 
 
sont conformes à la législation applicable harmonisée de l’Union : 
the conformity with the relevant Union harmonization legislation is declared with: 
wird die Konformität mit den einschlägigen Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union bestätigt: 
 

RoHS 2011/65/EU, 2015/863/EU   EN50581:2012-09 

 

Fabricant :    SAMSON REGULATION S.A.S. 
Manufacturer:    1, rue Jean Corona 
Hersteller:    69520 Vaulx-en-Velin     
     France 
 

Vaulx-en-Velin, le 26/11/19 

Au nom du fabricant, 
On behalf of the Manufacturer, 
Im Namen des Herstellers, 
 
 SAMSON REGULATION S.A.S. 

  
 Joséphine SIGNOLES-FONTAINE 

Responsable QSE 
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SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT
Weismüllerstraße 3 · 60314 Frankfurt am Main
Telefon: +49 69 4009-0 · Telefax: +49 69 4009-1507
E-Mail: samson@samsongroup.com · Internet: www.samsongroup.com


